
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

König Lear

Shakespeare, William

Leipzig, [1867]

Szene I

urn:nbn:de:bsz:31-89621

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-89621


52 König Lear. Akt 3, Se. 1.

Gloſter . Er ruft : zu Pferd ! doch weiß ich nicht wohin .
Cornwall . Man laſſ ' ihn machen ; will er doch nicht anders
Goueril . Mylord , bewegt ihn ja nicht , daß er bleibt .
Gloſter . O Gott , die Nacht rückt an, und ſcharfe Winde

Wehn fürchterlich ; auf viele Meilen weit
Iſt kaum ein Buſch .

Regan . Für eigenſinnige Leute
Muß eine Plage , die ſie ſelbſt ſich ſchaffen ,
Zur Ruthe dienen . Schließt die Thüren zu;Er hat verwegne Diener im Gefolge ;
Und was ihm die einhetzen , da es leicht iſt,
Sein Ohr zu täuſchen , muß die Vorſicht ſcheun .

Cornwall . Verſchließt die Thüren ; Regan räth Euch wohl ;' S iſt eine wilde Nacht : kommt aus dem Sturm ! (Alle ab. )

Dritter Akt .

Erſte Scene .
Eine Haide .

Man hört einen Sturm mit Donner und Blitz .
Kent und ein Ritter begegnen ſich.

Kent . Wer iſt hier außer ſchlechtem Wetter ?
Bitter . Ein Mann , unruheboll wie dieſes Wetter .
Kent . Ich kenn ' Euch ſchon ; wo iſt der König ?Ritter . Er kämpft mit den erboßten Elementen,

Befiehlt dem Wind , die Erd ' ins Meer zu blaſenUnd krauſe Wogen übers Land zu ſchwellen ,
Damit die Ding ' umwechſeln oder ſchwinden.Er rauft ſein weißes Haar , das WindesſtößeMit blinder Wuth ergreifen und verwehn ;Beut Trotz in ſeiner kleinen Menſchenwelt
Dem hin⸗ und hergeſtürmten Wind und Regen ,In dieſer Nacht , wo felbſt die Bärin wol
Bei ihren Jungen tief im Lager ſteckt ,Und wo der Löw' und abgezehrte Wolf
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Den Pel eu, läuft er

Und heißt , was alles hinzun

Kent. Doch wer iſt bei ihm ?

Ritter . Keiner , als der 1

Der ſich bemüht , ſein Her

Kent. Ich kenn' Euch ,
Und wag ' auf ddie B
Euch e theure che

Albanien und Cornwall
Wiewol man noch den Sch

Durch beiderſeit ' geLiſt. Auch habenſie

( Und wer w ol hätt ' es nicht , den ſeine Sterne

So hoch erhoben ?) Diener , bie es ſcheil
Und doch Spione Frankreichs ſind und W᷑

Belehrt von unſerm Zuſtand , jedem Zwiſt

Und heimlichen Veerſtändniß beider Fürſten ;

Vom ſchweren Joch , das 0
dem alten

Aufbürdeten , und von noch tiefern Plänen ,
Wovon vielleicht dies nur ein Vorſpiel iſt

Und ſicher i von Frankreich
h kommt ein Heer

In dies verrenkte Reich ; es hat bereits ,
Klug unſere Sorgloſigkeit benutzend ,

In unſern beſten Häfen Fuß gef 6

Und zeigt uns bald ſein offenes Panier .

Jetzt hörrt mich an : wagt Ihr es auf mein Wort ,

Nach Dover hinzueilen , werdet Ihr

Euch Dank verdienen, wenn Ihr treu berichtet ,

Wie N
wie empörende

lig anzuklagen hat . —

ch bin ein Ebelm ann von Blut un d Stande ,

Und im Vertraun auf Eure Sicherl heit

Trag ' ich Euch dieſe Botſch aft an.

Ailler. Ich werd ' Euch weiter ſprechen.
Kent . Nein, das nicht;

Und zum 2 eiſe, daß ich mehr bedeute ,

Als dieſer Schein , ſo öffnet ddieſen Beutel

Und nehmt , was er euthält . Wenn Ihr Cordelia f
Und dies geſch ieht unfelehlbar , zeigt ihr dieſen Ringz
Sie wird Euch Euren Mann mit Namen nennen ,
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54 König Lear. Akt 3, Se. 2

Den Ihr bis jetzt nicht keunt . Ha, welch ein Sturm !
Ich will den König ſuchen .
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Ritter . Reicht mirdie ßand . Habt Ihrnicht mehrzu ſagenz einen
Keut . Nur wenig Worte noch von Wichtigkeit ;

Doch dies , wenn wir den König aufgefunden ;
Geht , ſuchet Ihr ihn dort ; ich ſuch ' ihn hier ,
Und wer zuerſt ihn antrifft , ſoll dem Andern
Ein Hollah rufen . ( Beide nach verſchiedenen Seiten ab. )

Zweile Scene .
Eine andere Gegend auf der Haide .

Noch immer Gewitter .
Lear und der Narr treten auf.

Eear . Blaſet , ihr Winde , ſprenget eure Wangen !
Toſt , blaſt ! Ihr Himmelsfluten und Orkane ,
Strömt , bis ihr Thürm ' und Wetterhähn ' erfäuft !
Ihr ſchweflichten , gedankenſchnellen Blitze ,
Vortrab der Eichen⸗ſpaltenden Donnerkeile ,
Verſengt mein graues Haupt ! Kommt , Wetterſtrahle ,
Und ſchlaget flach des Weltbaus dicke Rundung !
Zerkracht die Formen der Natur , verwüſtet
Auf einmal jeden Keim , woraus der Menſch
Entſpringt , der undankbare !

Karr . O Gevatter , Hofweihwaſſer in einem trockenen
Hauſe iſt beſſer als dies Regenwaſſer im Freien . Geh hinein ,
guter Gevatter , und bitte deine Töchter um ihren Segen .
Dies iſt eine Nacht , die ſich weder der klugen Leute , noch
der Narren erbarmt .

Cear . Brauſe den Bauch voll ! ſpei , Feuer ! ſtröme , Regen !
Nicht Regen , Donner , Wind ſind meine Töchter .
Euch Elemente ſchelt ' ich nicht um Härte ,
Nie gab ich euch ein Reich und nannt ' euch Kinder ;
Euch bindet kein Gehorſam ; drum befriedigt
Die grauſe Luſt : hier ſteh ' ich euer Sklav ,
Ein alter Mann , ſchwach , elend , ſiech, verachtet ;
Und dennoch nenn ' ich euch dieuſtbare Knechte ,
Da ihr , im Bund mit zwo verruchten Töchtern ,
Gerichtet habt den hocherzeugten Kampf
Auf ein ſo altes , weißes Haupt , wie dies .
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